
Schotten kein gutes Pflaster für Miners Oberhausen 
 
Die zweite Niederlage für die Miners Oberhausen in folge gegen denselben Gegner aus 
Lüdenscheid. Zunächst gab es vergangene Woche eine derbe 6:15 Niederlage in 
Lüdenscheid und beim direkten Rückspiel am vergangen Wochenende gab es erneut eine 
7:9 Niederlage.  
 
Ohne den Kapitän Sebastian Schneider, welcher eine Spielsperre wegen einer 
Spieldauerstrafe aus dem Hinspiel in Lüdenscheid mit nahm, mussten die Miners die 
zweite Partie gegen die Highlander bestreiten.  
 
Die Lüdenscheider bescherten den Miners damit nicht nur die höchste Niederlage der 
Vereinsgeschichte, es ist auch lange her, dass man gegen ein Team nicht mindestens ein 
Sieg holen konnte.  
Beide Teams starteten zurückhaltend ins zweite Spiel. Die Highlander wussten, in der 
Pflugbeil Arena sind die Miners noch mal stärker und agierten daher vorsichtig. 
Oberhausen hingegen wollte die Niederlage wieder gut machen und erarbeiteten sich 
Chancen.  
Doch all dem Kampfe zum trotz, schossen sich die Schotten bis zur 23 Minute eine 4:0 
Führung heraus. Erst Stefan Dreyer konnte den Knoten zum Platzen bringen und schoss 
den Anschlusstreffer zum 4:1.  
Zwar bissen sich die Oberhausener im weiteren Spielverlauf bis zu einem 5:5 heran. Doch 
Jiri Svejda auf Seiten der Lüdenscheider hatte einfach das Glück auf seinem Schläger und 
führte das Team mit insgesamt Vier Toren zum zweiten Sieg gegen Oberhausen.  
 
Am kommenden Wochenende geht es im Sauerland bei den Steel Bulls weiter. Im 
Zöpidrom können die Oberhausener dann, wenn sie Punkten, weiter auf den zweiten 
Platz, auf dem die Rockets Essen stehen, aufschließen. Im Hinspiel gegen Sauerland 
landete man Zuhause ein 11:1 Erfolg.  
Das Spiel findet ab 18 Uhr im Zöpidrom in Iserlohn statt !  

 


